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Hoher: Wir unterstützen den Landessportverband bei seiner Forderung
nach schrittweiser Öffnung

Der Landessportverband fordert eine klare Positionierung der Landesregierung, ab wann eine
schrittweise Öffnung für die Sportvereine im Land wieder möglich ist.

 

Zur Forderung des Landessportverbands Baden-Württemberg zu einer zeitnahen Wiedereröffnung des
Amateur- und Breitensports sagt der sportpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Klaus Hoher:

 

„Wir unterstützen die verantwortungsbewusste Öffnungsforderung des Landessportverbandes sowie die
Forderung nach einer Positionierung der Landesregierung für schrittweise Öffnungsperspektiven nach
entsprechender Infektionslage.

Auch wir haben bereits mit einem Entschließungsantrag in der Sondersitzung des Landtags nach den
letzten Corona-Beschlüssen der Ministerpräsidentenkonferenz von der Landesregierung gefordert, einen
verbindlichen Perspektivplan zur regionalen Öffnung anhand festgelegter Kriterien vorzulegen.
Schleswig-Holstein macht vor, wie ein Öffnungskonzept anhand solcher Kriterien aussehen kann. Der
Beschluss der Koalition von CDU, FDP und Grünen sieht als Kriterium die 7-Tage Inzidenz unter
ergänzender Berücksichtigung weiterer Faktoren vor, wie die Schwere der Krankheitsverläufe, die
Auslastung der Intensivbetten, der R-Wert oder die Impfquote. Der LSV unterbreitet mit seiner Forderung
zugleich den Vorschlag, die Öffnung des Freizeitsports stufenweise unter Berücksichtigung der jeweiligen
Voraussetzungen der Sportart und der lokalen Infektionszahlen vorzunehmen. Diesen sehr gut
nachvollziehbaren und begründeten Vorschlag muss die Landesregierung zeitnah prüfen. Eines steht
fest: Ein Perspektivplan zur regionalen Öffnung ist längst überfällig!”


